
HANDBALL GRAUHOLZ 

ETHIK-CHARTA 
 
 
Grundsätze Verein 
 

 Wir stehen ein für Sport ohne Alkohol, Tabak, Doping und Drogen. 
  

 Wir sind uns unserer Verantwortung und Vorbildfunktion bewusst und üben 
diese aktiv aus. 

  
 Wir respektieren uns gegenseitig und setzen uns für die Gleichbehandlung 

aller Mitglieder ein. 
  

 Wir setzen uns gegen jegliche Art von Gewalt und sexuellen Übergriffen ein. 
  

 Wir verhalten uns fair gegenüber unserem Umfeld. 
 
 
Grundsätze Mitglied/Funktionär 
 

 Ich will meine Ziele erreichen! 
  

 Ich leiste ohne Doping! 
  

 Ich verhalte mich fair! 
  

 Ich verzichte auf Cannabis, konsumiere Tabak und Alkohol, wenn überhaupt, 
verantwortungsbewusst! 

 
 
 
Alle Verstösse gegen die Ethik-Charta werden durch den Vorstand sanktioniert. Dies 
erfolgt in zwei Stufen: 
1. Gespräch mit der betreffenden Person bzw. deren Erziehungsberechtigten und 

schriftlicher Verweis 
2. Im Wiederholungsfall droht der Ausschluss aus dem Verein 
 
 
 
 
Die Ethik-Charta wurde durch den Vorstand am 23. März 2009 genehmigt und  
tritt per sofort in Kraft. 
 



Detaillierte Ausführungen zu den 9 Regeln: 
 

 Wir stehen ein für Sport ohne Alkohol, Tabak und Drogen. 

 • Unsere Durstlöscher sind alkoholfrei. 
• Wir konsumieren im Sportdress keine Tabak- und Alkoholprodukte. 
• An Animationsturnieren wird gänzlich auf den Ausschank von Alkohol verzichtet. 

  

 Wir sind uns unserer Verantwortung und Vorbildfunktion bewusst und üben diese aktiv aus. 

 • Wir achten auf unser Auftreten und unsere Äusserungen gegenüber Kids, Jugendlichen, dem 
Umfeld und der Öffentlichkeit. 

• Unsere Trainer, Leiter und Funktionäre werden im Zusammenhang mit Sport nicht rauchend oder 
Alkohol trinkend gesehen, wenn sie mit Junioren zusammen sind. 

• Wir diskutieren/besprechen das Thema Suchtprävention regelmässig an Vorstands- und 
Trainersitzungen. 

• Wir sprechen Fehlbare direkt auf ihr Verhalten an. 
  

 Wir respektieren uns gegenseitig und setzen uns für die Gleichbehandlung aller Mitglieder ein. 

 • Wir integrieren und akzeptieren Menschen unterschiedlicher Herkunft. 
• Wir beziehen die Familien der Vereinsangehörigen aktiv ins Vereinsleben mit ein.  
• Das Beziehungsnetz „Eltern-Junioren-Trainer“ ist uns wichtig: mit Gesprächen, 

Informationsaustausch und -anlässen stärken/fördern wir es. 
• Wir fördern Menschen mit ihren unterschiedlichen Stärken und Schwächen. 
• Wir fördern den Teamgeist, die Vereinsidentifikation, die gesunde Selbsteinschätzung, die 

Kooperation und Ausgeglichenheit. 
  

 Wir setzen uns gegen jegliche Art von Gewalt und sexuellen Übergriffen ein. 

 • Wir sprechen diese Themen mit den Verantwortlichen im Verein an. 
• Konkrete Hinweise behandeln wir vertraulich und nehmen externe Hilfe zur Klärung der Lage in 

Anspruch. 
  

 Wir verhalten uns fair gegenüber unserem Umfeld. 

 • Wir gehen mit Gegnern, Funktionären, Zuschauern, Eltern und Sponsoren höflich und korrekt um. 
• Wir tragen Sorge zum uns zur Verfügung gestelltem Material. 
• Wir akzeptieren Schiedsrichterentscheidungen mit sportlichem Geist und Fairplay. 
• Wir fördern mit unserem Verhalten das Ansehen unseres Sports und unseres Vereins. 

  

 Ich will meine Ziele erreichen! 

 Meine Ziele bei Handball Grauholz sind mir wichtig und ich setze mich dafür ein, diese zu erreichen. 

  

 Ich leiste ohne Doping! 

 Für mich ist es selbstverständlich, dass ich mich als Sportler in Bezug auf Nikotin, Alkohol, Drogen und 
Dopingmittel vorbildlich verhalte. 

  

 Ich verhalte mich fair! 

 Ich bin mir bewusst, dass die Leitung und/oder die Besuche von Trainings bzw. Spielen viel Disziplin 
und Planung verlangen. Ich bin bereit, die notwendige Selbstverantwortung zu übernehmen. 

  

 Ich verzichte auf Tabak und Cannabis und trinke Alkohol, wenn überhaupt, 
verantwortungsbewusst! 

 Alle Juniorenteams verzichten darauf, alkoholische Getränke in die Halle mitzubringen. Ein 
Alkoholausschank bei den Veranstaltungen erfolgt im Rahmen der gesetzlichen  Grundlagen. Die 
Weitergabe von Alkohol nach dem Kauf an Personen unter dem gesetzlichen Schutzalter ist gesetzlich 
verboten. Die weitergebende Person macht sich dadurch strafbar. 

 


